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Sine neue Kesellnr-Schöpsnng.
LimveWnF des Paula-Vecker-Modersohn-Hauses.

Bremen, 2. Juni,
Die  f  neue ySttftun« des Generalkonsuls

Lr. Juli zs Roseüus,  das  Paula-Becker-Modersohn-
Haus In der jchoa berühmt gewordenen Böttcher-
straße ti-be-^.e bereits in Wort und Bild be-
richtet würvch, ist heute vormittag in Gegenwart
zahlreicher prominenter Teilnehmer aus dem
ganzen Reiche eröffnet worden. Das Becker-
Moderfobn-Haus ist dem Andenken und den
Werken oer berühmten Malerin gleichen Namens
gewidmet.

In feiner ErSffnungsrede mies Generalkonsul
Roseiius aus die Bedeutung Paula BeckerMader-
sohns hin, die die FarbenweK bereichert habe,
wie kaum ein anderer, und deren Zeichnungen
und Skizzen ihren Richm als große Künstlerin
begründen würden. Der Bruder der verstorbenen
Malerin, Dr. BeckerMauch, sprach den Dank der
FamVe für die Errichtung des Hauses, aus. Der
Bürgermeister von Bremen, Dr. ©nilta, führte
aus, das Pvula-Bocker-Modersohn-Haus in der
durch Künstlerhand neuerstandenen Döttcherstraße
mevde einen wesentlichen Teil der Werke dieser
begnadeten Künstlerin umschließen, die au» der
Wirklichkeit innersten und tiefsten Geschehens ge-
schaffen habe.

Die Serenade von Haydn beschloß die
stimmungsvolle Vnmeihungsfeier, an die sich dann
«ine Führung durch Las Paula-Becker-Modersohn.
Haus und «ne Besichtigung des Paula-Becker-
Modersohn-Saakes sowie der Ausstellung Bremers
und Worpsvreder Künstler st, der Kunstschau an«
schloß.


